
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

136 (13.6.1895) Mittagausgabe



(IffeM UM r Pli. MP - MMagsausgave . ^ DU StkdkeNtlflk IM»z KM».
Abonnement:

Iin » erlqge abgebott .
H Pf«. NMIMtlfct.
S ei in'« Hau« aeliesert

ierteljährlichrtSO
iluswärtSdurch die Post
««zogen ohne Zustell¬

gebühr 1 .80.

Anserat«:
Li« Petitgeile »0 Pf«.
(Lokal-Inserate billiger)
die Reklainezeile «OPfg,
«ingelneSkummern 8 Pf.
Dovpelnummeru1« Pf.

Dildlsche Vreffe
' "

. 16000.
BÄSr (Meine Presse). Garantirt größte Aboniienten-Zahl aller in

Karlsruhe erscheinenden TageSblätter .
General -Aureiger der Haupt- und Refidenzstadt Karlsruhe und Umgebung.

Krpedktion:
Karlstrahe Rr.
8 «UH<a«Mlli

Tigenlhum und Verlag
»on ff, Thiergnrteu.

s crsiiuDvCUUf
für den politischen ,« lteit
haltendenn. lokalenrhekl

«ttdert Her, »«,
für den Jnseraten-Theil
« . RinderSpache»

siimmtlich in Karlsruhe ,

Nr . IS « . Post-Zeituugsliste 723. Karlsruhe » Donnerstag den IS . Juni 1895 . Telephon-Nr . 86 . 11. Jahrgang .

B2T Des Fronleichnams - Festes
wegen erscheint die nächste Nummer
der „ Badischen Presse " am Freitag
Mittag .

de. Entwurf eines Börsengesetzes.
ii .

Der dritte Thell des Gesetzentwurfs handelt von der
Zulassung von Werthpapieren zum Börsen¬
handel . Das Bedürfniß zu einer Reform auf diesem
Gebiete ist in den namhaften Verlusten zu Tage getreten,
welche daS deutsche Publikum im letzten Jahrzehnt beson¬
ders an ausländischen Anleihen erlitten hat, die einige
Jahre vor dem Kurssturz unter anscheinend günstigen Aus¬
sichten zur Emission gelangt waren — Verluste , durch
welche eine große Anzahl von Existenzen in Frage gestellt
und empfindliche Stockungen des Haudelsverkehrs hervor¬
gerufen wurden . Wenn nun auch nicht der Einführung
ausländischer Werthpapiere grundsätzlich entgegengetreten
werden soll, da deren Besitz für jeden Staat mit lebhaften
internationalen Beziehungen zur Regelung gegenseitiger
Verbindlichkeiten wüuschenSwerth und vielfach unentbehrlich
ist, so find doch uuznreichend fuudirte Emissionen fern-
znhalten, und das gilt auch von der Ausgabe inländischer
Werthe. Die Zulassung oder Ausschließung von Werth¬
papieren zum Börsenhandel erfolgt an jeder Börse durch
eine Kommission — Zulassungsstelle , von deren Mit¬
gliedern mindestens ein Drittel nicht gewerbsmäßig am
Börsenhandel mit Werthpapieren betheiligt sein darf.

Die Bestimmungen über die Zusammensetzung der Zu-
lassungSstelle sowie über die Zulässigkeit einer Beschwerde
gegen deren Entscheidungen werden durch die Börsenord¬
nung getroffen. Dem Bnudesrath ist die Befugniß bei¬
gelegt , nähere Bestiulmuugen über die Aufgaben der Zu-
laffnngSstelle und die Voraussetzungen der Zulassung zu
treffen. Die Folgen der Nichtzulassung sind , daß für die
betroffenen Werthe eine amtliche Preisfeststellung nicht statt-
fiuden darf, und daß Geschäfte in denselben von der Be¬
nutzung der Börseneiurichtungen ausgeschlossen sind , auch
von den Knrsmaklern nicht vermittelt werden dürfen . Der
Geschäftsabschluß an sich kann selbstverständlich nicht ge¬
hindert werden . Lehnt eine Zulassungsstelle ein Zu-
lassnngsgesnch ab, so hat sie den Vorständen der übrigen
deutschen Börsen über die Gründe Mittheilnng zu machen ;
sofern diese Gründe allgemeiner und nicht örtlicher Natur
find , darf eine andere Börse die Zulassung nur mit Zu¬
stimmung derjenigen Stelle ertheilen, welche die Zulassung
abgelehnt hatte .

Vor der Zulassung von Werthpapieren ist, sofern es

sich nicht um deuffche Reichs- oder Staatsanleihen handelt ,
deren Zulassung überhaupt nicht versagt werden darf, ein
Prospekt einzureichen und zu veröffentlichen, welcher die
für die Beurtheilung der einzuführenden Papiere wesent¬
lichen Angaben enthält . Für Unrichtigkeiten erheb¬
licher Angaben in einem Prospekt, auf Grund dessen ein
Papier zugelassen worden , haften diejenigen, welche den
Prospekt erlassen haben, wenn sie die Unrichtigkeit ge¬
kannt haben oder ohne grobes Verschulden hätten
kennen müssen , als Gesammtschulduer jedem Besitzer
eine» solchen Werthpapiers für den Schaden , welcher
aus der von den Angaben abweichenden Sachlage er¬
wachsen ist. Das Gleiche gilt bei Unvollständigkeit
des Prospektes , falls sie auf böswilligem Verschweigen
oder auf böslicher Unterlassung einer ausreichenden Prüfung
beruht . Da die Vorschriften über die Zulassung nur für
den inländischen Verkehr bestimmt sind , erstreckt sich die
Ersatzpflicht nur auf solche Geschäfte , die im Jnlaude ab¬
geschlossen sind . Die Ersatzpflicht ist ausgeschlossen , wenn
der Besitzer des Papieres beim Erwerbe die Unrichtigkeit
oder Unvollständlgkeit des Prospekts kannte oder bei An¬
wendung gewöhnlicher Sorgfalt kennen mußte. Der
Ersatzanspruch verjährt in 5 Jahren fett der Zulassung
der Werthpapiere . Vereinbarungen durch welche die im
Gesetz ausgesprochene Haftung ermäßigt oder erlassen
werden sollen , sind unwirksam.

Der viert« Theil des Gesetzentwurfs trifft Bestim¬
mungen über de» Börsen terminhandel . Dieser ist
insoweit als eine berechtigte Form des Handelsverkehrs
anzuerkennen , als er zur Ausgleichung der Waarenpreise
für längere Zcitperiode» beiträgt , die Möglichkeit einer
Versicherung gegen Preisschwankungen schafft , die Regelung
internationaler Zahluugsverbindlichkeiten erleichtert und die
Grundlage für den Arbitrageverkehr im Allgemeinen bietet.

Anderseits werden Werthpapiere wie Maaren im börsen-
mäßigen Terminhandel einbezogen , deren Unterwerfung
unter diese eigenthümlicheForm des Verkehrs den Interessen
der prodnzirenden und nmsetzenden Erwerbs- und Handels¬
zweige znwiderläiift . Die Möglichkeit ferner , am Termin-
Handel mit geringen Mitteln theilznnehmen und die leichte
Art des Geschäftsabschlusses hat außerdem ein Hiuzu-
drängen von Personen bewirkt, die sich nur betheiligen,
um aus der glücklichen Ausnutzung der Preisschwankungen
raschen und mühelosen Gewinn zu ziehen , so daß die von
ihnen geschlossenen börsenlnäßigen Zeitgeschäfte nicht einem
wirthschaftlichen Zweck entsprechen , sondern lediglich der
Befriedigung des Spielbedürfuiffes dienen. Zur Be¬
kämpfung dieser Ausartungen sieht der Entwurf zwei
Mittel vor : das Verbot des Börsenterminhandels für
bestimmte Maaren oder Werthpapiere und das Börsen¬
register .

Als Börsentermingeschäste gelten Kauf- oder An'
schaffungSgeschäfteauf eine allgemeinfestbesttmmteLieferungS'
zeit oder mit einer allgemein festbestimmten Lieferungsfrist -
für welche der Börsenvorstand Geschäftsbedingungen auf¬
gestellt hat, und bei denen an der betreffenden Börse eine
amtliche Preisfeststellung stattfindtt . Der BundeSrath
ist nun befugt, den Börsenterminhandrl von Bedingungen
abhängig zu machen oder in bestimmten Waaren oder
Werthpapieren zu untersagen , ferner die Lieferungs¬
qualität des im Terminhandel zu liefernde» Getreides
festzustelleu. Letztere Befugniß steht , falls der BundeSrath
davon keinen Gebrauch macht, der Landesregierung zu.
Die Börsenorgane sind verpflichtet, vor der Zulassung von
Waaren zum Börsenterminhandel in jedem einzelnen Falle
Vertreter der betheiligten ErwerbSzweige gut¬
achtlich zu hören und das Ergebniß dem Reichskanzler
mitzutheilen . Die Zulassung darf erst erfolgen, nachdem
der Reichskanzler erklärt hat , daß er zu weiteren Er¬
mittelungen keine Veranlassung finde . Beim Börsentermin¬
handel in Waaren geräth der Verkäufer in Erfüllungs -
Verzug , wenn er, auch vor Ablauf der Lieferungsfrist, eine
unkontraktliche Waare ankündigt und liefert.

Frankreich nnd die Kieler Festlichkeiten .
# Pari « , 11 . Juni .

lieber die weitere Berathung der Interpellation Mil »
l er and und Genoffen ist Folgende« zu berichten :

Je weiter die Kammerfitzung fortschreitet , desto deutlicher
tritt zu Tage , daß die große Mehrheit des Abgeordnetenhauses
den chauvinistischen Hetzereien durch ihr Votum einen Riegel
vorzuschieben entschlossen ist.

Die Kritiken de « kaltgestellten Diplomaten FlourenS
rufen gar keinen Eindruck hervor, nicht einmal bei den Sozia¬
listen, mit denen der Minister de« Aeußeren de« Kabinet »
Gablet zu liebängeln sucht. Herr Flonreus , der in geschickter
Weise die russische Freundschaft für allerlei Konzessionen aus¬
zubeuten versuchte und durch eine Geschäftsreise für franzSsische
Kohlengrube». Gesellschaften nach Rußland sich einen besonderen
Namen erworben hat , erklärt , die Politik de« Kabinet« habe viel¬
leicht Deutschlandund auch Rußland Nutzen gebracht, aber sicherlich
nicht Frankreich. Man hätte wenigstens , um doch etwa « zu
erzielen, von Rußland ein festes Versprechen erheischen sollen,
Frankreich moralisch und materiell bei irgend einer Eventualität
zu unterstützen. Er suchte darauf der Regierung Widersprüche
nachznweisen , da dieselbe einerseit « die Einladung nach Kiel
annehme und anderseits die Forderung Castelin « , das Stand¬
bild der Stadt Straßburg in Bronze zu gießen , noch durch
ein anderes Projekt (des Kriegerdenkmal «) gleichsamzum Protest
gegen Kiel zu überbieten trachte . Der Abgeordnete von
Embrun fühlt sich durch die Kühle , mit der seine Rede auf-
genoiumen wird , dermaßen eingeschüchtert, daß er nicht lang«
auf der Tribüne verweilt und seinem einstigen Konfeils-
präsidenten Go bl et den Platz räumt .

Dieser ehemalige Kollege Boulanger« hat , zum Mindesten

Eine Gsdattkensüttde .
Roman von Jenny Hirsch.

(Nachdruck verboten.)46) (Fortsetzung.)
»Entschuldigen Sie mein Eindringen, Fräulein Zier/

sagte mit herzgewinnender Freundlichkeit die junge Frau.
Sie ließ sich auf den dargebotenen Sitz nieder , während
fit die Augen über das Zimmer schweifen ließ, das ihr
einen öden, beklemmenden Eindruck machte , wie man ihn
leicht empfängt , wenn man Räume betritt, deren Be¬
wohner unlängst verstorben find. „Da ich Valentine stets
sehr, sehr lieb gehabt habe, so glaubte ich daraus ein Recht
herleiten zu dürfen , mich nach dem Befinden ihrer Tante
zu erkundige»/

„Sie find sehr gütig , gnädige Frau/ sie knixte aber¬
mals, tftoie soll es mir ergehen? Mein armer Bruder todt
und Valentine schlimmer als das — " Die Thränen ,
welche der armen alten Dame stets sehr nahe waren,
schaffen chr jetzt in die Augen .

„Weinen Sie nicht , Fräulein Zier/ tröstete Agues ,
zog fit »eben sich auf das Sofa und nahm die welke ,
runzelvolle Hand des allen Fräuleins in die ihrige . „Alles
wird »och gut werden ; es kau» nicht lange währen , so
wird Lalenttne, gereinigt von dem nnsinnigen Verdacht ,
uns zurückgegeben /

Der Zuspruch hatte nicht die gehoffte Wirkung. Frän-
leiv gier senkte den Kopf »och tiefer, ihre Thränen flössen

reichlicher, und unter Schluchzen entgegnete sie : „ HabenSie denn wirklich eine solche Hoffnung ? "
„ Gewiß . Sie nicht ?"
Fräulein Zier schüttelte den Kopf.
„Aber , mein liebe», theures Fräulein, seien Sie doch

nicht so muthlos , die Wahrhett muß doch endlich an den
Tag kommen .

"
Die alte Dame antwortete wieder nicht , sondern seufzte

nur tief auf. Ju ihrem verhärmten Gesicht zeigte sich
aber ei» Ausdruck, der Agnes stutzig machte und zu der
Frage veranlaßte : „ Aber Sie fttrchten doch nicht etwa ,
daß Valentine schuldig sein könnte ?"

„ O Gott , allbarmherziger Gott !" stöhnte Fräulein
Konstanze und rang die Hände.

„ Fräulein Zier ! " Agnes bezwang deu Unwillen, der
ihr aufsteigen wollte, und sagte sanft zuredend : „ Wie
können Sie sich nur solche Vorstellungen machen ? Konrad
Rechling , ich , die Rechling'schen Dienstboten, jeder, der
Valentine kennt , ist überzeugt von Ihrer Schuldlosigkeit,und Sie, ihre nächste Verwandte , wollten daran zweifeln ?
Wie ist das nur möglich ?"

Wieder ein herzbrechenderSeufzer und keine Antwort.
„Das Auffindeu der Flasche mit dem vergifteten Kirsch¬

saft hat Sie so in Schrecken versetzt, " fuhr Agues fort,
„ aber das muß sich auch aufklären —"

„AL Gott und Herr, das ist es nicht allein ! " unter¬
brach sie Fräulein Konstanze und klammerte sich fest an
ihren Arm, „ ach, gnädige Frau , ich wußte — ich dachte

— ich glaubte schon vorher, daß sie eS gethan hat .
" —

Agnes fuhr auf. „ Wie kommen Sie denn nur auf den
abscheulichenVerdacht ? Wer hat Ihnen den eingeblasen ?"

„Niemand , niemand , aber wer soll es denn anders ge¬
wesen sein ? Und fie war doch so sehr aufgebracht gegen
Frau Rechling . Herr Bäuerlich sagt das auch .

"
„ Herr Bäuerlich? " wiederholte Agnes ; sie zweifelte

nicht, daß dieser der alten , schwachen Dame die Dinge
aus diesem Gesichtspunkt dargestellt, „aber der soll doch zu
Gunsten Ihrer Nichte ausgesagt haben.

"
„Das hat er, und das habe ich auch , und er sagt, wir

müßten auch dabei bleiben, wenn wir sie nicht aufs
Schaffst bringen wollten, " antwortete die arme Alte und
schrie dann erschrocken : „O , o , was habe ich da gesagt !
Adolf hat mir streng anbefohlen , davon zu keinem Menschen
zu sprechen, es ist mir aber doch entschlüpft ; ach , der Ära«
und die Angst machen mich ganz kindisch."

„Seien Sie ruhig ; bei mir schadet das nichts, ich laffe
mich davon nicht beeinflussen, " redete ihr AgueS zu, „aber
anderen gegenüber müffen Sie vorfichttg fein . "

„Das sagt Adolf auch. Wenn ich aber wieder ver¬
nommen werde und schwören soll ; ich kann doch keinm
Meineid leisten ?"

„Als nächste Verwandte der Angeschuldigtea Urne»
Sie Ihr Zeugniß verweigern / erklärte Ag»eS, sehr stolz
auf ihre neu erlangte juristische Weisheit , fie » achte indes
auf Fräulein Zier danttt keinm Eindruck, die offeubar gar
nicht i* iaffca vermacht«, Ml Agnes meinte.



S « eL
bei den Chauvinisten, mehr Glück. Die Reise nach Kiel ist
eine last vollendete Thatsache , sie beleidigt da« nationale Ge¬
fühl und man muh der Regierung die ganze Verantwortlich,
keit überlassen, da fie ihren Beschluß gefaßt hat, ohne die
Kammer zu befragen. Bezüglich de« chinesisch -japanischen
Konflikt « hat HerrHanotaux selbst erklärt, daß wir nur deß-
halb da intervenirt haben , um unser Einvernehmsn mit Ruß¬
land zu befestigen. Aber für diesen Zweck hat Frankreich mit
Deutschland zusammeugehen müssen , und da« hat wiederum
da« Land schmerzlich überrascht . Man muß sich aber umso¬
mehr fragen, welche « der Vortheil ist, der hierau« Frankreich
erwächst. Zwanzig Jahre hindurch hat sich Frankreich ganz
und gar ans sich allein verlassen und dabei seine Würde zu
währen verniocht . Warum hat man dieses System aufgegeben ?
Wenn eine Nation derartige Beweise ihrer Lebenskraft gibt ,
so hat sie da« Recht, zu verlangen, daß man um ihre Freund¬
schaft wirbt . Indem e« eine andere Politik beginnt, sucht e«
Bündnisse und nähert sich Rußland und heute hat der
Minister des Aeußeren zum ersten Male da « Wort :
. Alliance '

, nicht aber . Entente ' mit Rußland aus¬
gesprochen. Wenn ein Allianz-Bertrag geschlosien ist, so ver -
öffentliche man ihn doch ! ( Lebhafte Beioegnng.) Der Friede
ist das Hauptbedürfniß der Welt ; aber haben wir denn de»
Friede» ? Dieser Zustand ewiger Spannung erschöpft unsere
Kräfte und da« Geld des Landes. Ist eS nun nicht Pflicht
der Diplomaten , diese Keime des Kriege « zu ersticken ? So
lange die Frage Elsaß -Lothringens nicht gelöst ist, kan » und
wird Frankreich nicht abrüsten, und deshalb hat die Annäherung
Frankreichs an Deutschland die öffentliche Meinung so sehr
erregt. Schließlich erklärt Goblet , er wolle der Regierung
nicht feindlich gegenübertreten , könne indeffe» »nr einer
Tagesordnung znstiinmen , die Vorbehalte für die Gegenwart
und Warnungen für die Zukunft anssprcche .

Nunmehr ergreift Konseilspräsident Ribot unter ge¬
spannter Aufmerksamkeit des Hanfes daS Wort : Die Regierung
ist hoch befriedigt darüber, daß man von ihr Aufklärungen
über ihre auswärtige Politik verlangt . Er bedauert nur , daß
das Kabinet nicht seine Verantwortlichkeit theileu lassen könne
und daß daS Interesse des Lande « ihm verbiete , gennffe Ge -
heimniffe zu enthüllen, deren Darlegung nur den speziellen
Jntereffen des KnbinetS dienen könnte . Wenn wir die Ein¬
ladung nach Kiel abgelehnt und »ns aus Furcht vor unter¬
geordneten Kritiken geweigert hätten, im äußerste» Osten zu
intervenier» , so hätten ivir die begründetsten Vorlvürfe der
Diehrheit deS Landes auf uns geladen , indem wir Frank¬
reich nicht den Platz sicherten, der ihm gebührt. Die
Kammer soll die logische Folge der Politik Frankreichs
feit 1891 in Betracht ziehen . Man hat Frankreich ,
einer Regierung der öffentlichen Meinung und der Republik
vorgeworsen , daß e« nicht eine einheitliche Politik verfolge ,
und doch ist e« stets dieselbe Politik , welche die Regiernng
fortgesetzt und respektirt hat. Sollte man un« auch zu
zwingen versuchen, mehr zu sagen , so würden wir e« doch
nicht thn» , weil wir darauf halten, daS wahrhafte Jntereffe
des Landes gewahrt zu sehen. Wir haben unsere Pflicht getha » .
Wenn Sie das Gegentheil glauben, fo bürden Sie uns glicht
die Verantwortlichkeit auf , sonder » nehmen Sie dieselbe ' aus
sich ! Kommen Sie mit Reformen, die Sie durchführen wollen .
S-: ieu Sie eine Opposition, deren Muth bis an'8 Aeußerste
geht . Was u » S betrifft, so werden wir unS nie zu Selbst-
verherrlichungen oder zu Entschuldigungen herabwürdigen.
WaS wir gethan habe » , geschah im Jntereffe Frankreichs.
Mehr werden und ivollen wir nicht sagen ! (Dreifache Bei -
sallssalve im ganzen Hanse . )

Acht Tagesordnunge» sind eingebracht , von denen sechs
die Haltung der Regiernng mißbillige» , eine, die des Abg .
Trölak ein Vertrauensvotum enthält , und die einfache
Tagesordnung von Julien Dumas . Die letztere wird
mit 394 gegen 120 Stimmen abgelehnt , ebenso der Vor -
tritt für die Tagesordnung der Sozialisten Millerand und
Rouanet mit 361 gegen 100 Stimmen , worauf das Ver¬
trauensvotum Trälats mit 362 gegen 105 Stimmen
angenommen wird.

Auf diese Niederlage waren die Sozialisten und deren
Bundesgenossen den » doch nicht gefaßt.

Jans , 11 . Juni. Die meisten Blätter verzeichnen den
gestrigen glänzenden Sieg de « Ministeriums und heben

„Bäuerlich sagt, ich dürfe selbst einen Meineid nicht
scheuen, um Valentine zn retten , aber das kann ich nicht ,
das kan » ich nicht ! " schluchzte sie .

„ Bäuerlich und immer wieder Bänerlich ; es ist klar ,
er hat das unglückliche alte Wesen gänzlich unterjocht, und
fie sieht nur durch seine Augen, " dachte Fran von Beeren ,
laut sagte sie : „Herr Bäuerlich wäre also wohl bereit,
selbst zu thnn , was er Ihnen räth ?"

„ Ja , das ist erl Was thäte der nicht für Valentine ,
er liebt sie ja so sehr ! "

Frau von Beere» hatte sich zwar sehr in der Gewalt,
trotzdem fuhr sie auf und rief: „ Herr Bäuerlich liebt
Valentine? "

„Unbeschreiblich ! Ach, wenn sie ihn erhört hätte , eS
wäre alles anders gekoulmeut Ich habe es an Zureden
nicht fehlen lassen/

„Er wollte fie heirathen ?"
„Gewiß , gelvlß, und sie hätte gar nicht » Besseres thnn

könne », ein so ansehnlicher, gebildeter Mann mit einem so
schönen Vermögen ! Aber der Konrad Reckling steckte ihr
im Kopf, woraus bei dem Hochmuth und dem Gelddünkel
der Mutter doch niemals etwas werden konnte. Nur um
seinetwillen blieb sie bei der ungebildeten Frau und ertrug
alle ihre Laune » , während sie selbst eine reiche Frau werden
und ihrem Vater auch noch die letzte Lebenszeit behaglicher
machen konnte, wenn sie nur gewollt hätte .

"
„Der Herr Premierlieutenant wünschte also auch diese

Heirathß" stggt» Agne». (Fortsetzung folgt .)

_ gäHfflt Meff-.
die Erklärungen der Minister betreffend die russisch . fran¬
zösische Allianz hervor. Der . Figaro' schreibt : . Hütte
die Reise »ach Kiel nur diese Erklärung der Minister hervor-
gebracht , so hätte sie sich schon der Mühe verlohnt. ' Die
Sozialisten wollen ihre Niederlage nicht eingkstehen und ver¬
doppeln zusammen mit de » übrigen Extremen der Opposition
die Hetzereien gegen Kiek . Der .Jntranfigeant' erschien heute
mit der fettgegrnckten Aufschrift : . Frankreich zu den Füßen
Deutschlands. ' (Ff . Z .)

TafleS - Nuttdsch » ».
Deutsches Reich.

* Das „Armeeverordnungsblatt " bringt folgenden
Armeebefehl des Prinzregeuten von Bayern :
Ich verfüge übereiiistimmeild mit Sr . M. dem Kaiser von
Deutschland und dem König von Preußen betr . der An»
ordnung , daß so oft in der Zeit vom 16 . Juli bis zum
10 . Mai kommenden Jahres die Fahnen entfaltet werden,
säinmtliche Fahnen und Standarten , welchen für die Theil-
nahme an dem Kriege von 1870/71 eine Auszeichnung
verliehen wurde , mit Eichenlaub und die ersten Geschütze
derjenigen Batterien, welche mitgefochten haben , mit Eichen -
kränzen geschmückt werde». In dem Erlasse heißt es :
Zum 25. Male kehrt der Gedeiiktag des siegreichen Krieges
wieder, an dessen opfervolle» Kämpfen die Armee Schulter
an Schulter mit den Truppe» der übrigen deutschen
Heereskontingeiite rubinvollen Antheil genommen hat. Er-
ueut zolle ich bei diesem Anlasse Dank und Anerkennung
der Armee, welche in altbewährter Tapferkeit , Hingebung
und Pflichttreue ihre Fahnen mit unvergänglichem Lorbeer
geschmückt hatte . Ernstes Angedenken widme ich denen,
welche den Heldentod auf dem Schlachtfelde gestorben sind .
Ich wünsche , daß durch die Armee als berufene Trägerin
der Ueberiiefernngeu aus der großen Zeit die Erinnerung
hieran auch in den künftige» Geschlechtern lebhaft er¬
halten wird .

* Dem „Reichsanzeiger" zufolge wurde in der
Montag- Sitzung des Kolonialraths die Vorlage betr .
die Anstellung mohamedaiiischer Religionslehrer in den
RegicruiigSschulen in Ostafrika beratheu . Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg- Schwerin beantragte den obli¬
gatorischen deutschen Sprachunterricht in allen Schulendes
Schutzgebietes einzuführen . Gegen die Allstellung moha-
medanischer Religionslebrer sprach sich der Koloninalrath
aus . Bei der Berathung des Reichstagsbeschlusses vom
22 . Mai d . I . , wonach ein Gesetzentivurf zur Beseitigung
der Hausjklaverei und Schuldknechtschaft unter den Ein¬
geborenen dem Kolonialrath zur Diskussion vorgelegt wer¬
den soll, wurde beschlossen, die Frage einer Koiumission
zur Berathung zu überweise», welcher die Regierung das
vorhandene Material vorlegen wird . Die Kommission
koustituirte sich sofort nach der Sitzung.

* Der Kolonialrath beschloß gestern, Dienstag, den
Reichskanzler zu ersuchen , schon in der nächsten Session
einen Gesetzentivurf über die Auswanderung vorznlegen,
in welchem die Besiedelung der deutschen Schutzgebiete be¬
sonders geregelt sei. Hierauf wurde berathen , ob und
wie eine Regelung des Strafrechts und des Strafrechts¬
verfahrens gegenüber den Eingeborene » vorzunehme» sei.
Der Koloniolrath verneinte die Frage einer ins Einzelne
gehenden Regelung für sämmtlichc Schutzgebiete. Dagegen
wurde eine Kouiinisston zur Untersuchung darüber gewählt,
ob nicht bestimmte Grundsätze hinsichtlich der Verhängung
der Todesstrafe und der körperlichen Strafen aufgestellt
werden könnten, fei eS für alle, fei eS für einzelne Schutz¬
gebiete . Schließlich wurde ei» Antrag angenommen, wonach
die Regierung ersucht wird, für die Fortführung der
Usauibara - Eisenbahn eine Subvention zu gewähren . Hierauf
wurde der Kolonialrath vertagt.

* Dienstag Mittag bat auf dem Neue» Markt in

Kleine Zeitung
Kaiserfalsne. Die Fahne , welche der Kaiser dem Straß¬

burger Knegerverein geschenkt hat, ist ei» Meisterwerk kunst¬
verständiger und unermüdlicher Hände, geschaffen nach dem
Entwürfe und unter der Leitung deS Direktor» der Straß¬
burger Kunstgewerbeschule , Professor Erder . Das Banner
hat Fräulein Berghammer au« Wien , die beste Schülerin
der verstorbenen berühmtenLeiterin der Kunststickereiabtheilnng
de» kaiserl . Museum» zu Wie» , Frau Bach , gestickt . Die
Fahne stellt auf der Vorderseite auf schwarz » weiß - rothei»
Grunde eine thronende Germania in moderner Auffassung in
faltenreicher silberner Gewandung dar , welche mit der Rechten
schützend da» Schwert über der Kaiserkrone und mit der Linken
de» Schild mit dem deutschen Reichsadler hält . Link« und
recht « prangen Wappenschilder vom Elsaß und von Lothringen.
Die Rückseite zeigt aus weiß » rothem Grunde inmitten eines
dichten Lorbeerkranze » da» Straßburger Stadtwappen , gekrönt
von einer güldenen Mauerkrone, au« dem golden da« Straß¬
burger Münster rinporzuwachsen scheint. Recht» sprießt au«
goldener Vase ein goldener Eichenzweig , link « au« ebensolchem
Gefäß ein goldener Lorbeer. Unter diesen trägt ein weißer
Schild die Inschrift : . Kriegervereiu Straßburg i . E . 25 . Juli
1873 . ' Da » Ganze ist i» den verschiedensten Techniken der
Kunststickerei auSgesübrt. E« ist mit hoher Meisterschaft au«»
geführt und erdacht und macht dem Erfinder und dem Schöpfer
hohe Ehre. Besonder « hervorzuheben ist bei allem Farben -
reichthi»» die Harmonie derselben . Die Fahne erscheint wie
ei » sei » znsainmengksetzler orientalischer Teppich . Fräulein
Berghammer und zwei ihrer Schülerinnen, die Damen Bräe ,
habe» nicht ttcuigts att 14 Monate daran gearbeitet. Die

« . ftfc
Berlin die Enthüllung des LntherdenkmalS statk-
gefuuden. In Vertretung des Kaisers war Prinz Friedrich
Leopold zugegen. Ferner waren zahlreiche hohe Staat»-
Würdenträger anwesend.

* Im preußischen « bgeordnetenhanfe ist
folgende Interpellation eingebracht worden : „ Welche
Maßregeln hat die Regierung ergriffen oder wird fie er«
greifen, um die bei dem Prozeß Mellage zu Lage
getretenen Zustände in privaten oder unter Leitung von
Korporationen stehenden Irren-Heilanstalten zn beseitige»
und eine durchgreifende Beaufsichtigung dieser Anstalt«»
herbeizuführen /

* Der an» dem Prozeß gegen Mellage belannle
Bruder Heinrich wurde in Mariaberg verhaftet und
in daS UnterfuchuugSgefängniß abgeführt.

* Die Erbitterung gegen die Alexianer ist i«
Aachen so groß , daß sie an der FronleichnamSprozessio«
auf Anordnung der geistlichen Behörde nicht thrilnehme »
dürfen , da man sonst Gewaltthätigkesten gegen fie fürchtet.

Oesterreich-Uugar«.
* Im äußere » Ausschuß der ungarische » Dele¬

gation erklärte der Minister deS Auswärtigen, Graf
Goluchowski , er fei ein überzeugter Anhänger der von
seinem Vorgänger , dem Grafen Kalnoky , befolgten
Politik» nämlich deS unverbrüchlichen Festhaltens an dem
FriedenSbnnd der drei Zentralmächte und der Pflege freund¬
schaftlicher Beziehungen zu alle» übrigen Mächtigen . Die
Förderung des Dreibundes fei geradezu ein Gebot der
Pflicht . Er (der Minister ) werde nichts unterlassen , dieser
Aufgabe gerecht zu werden, trotz des Personenwechsel»
könne von einer Aenderung der auswärtigen Politik oder
einem Systemwechsel keine Rede sein. Der bisher befolgte
Weg entsprecht vollständig den Traditionen und Aspirationen
der Monarchie . Am Horizont sei keine ernstere Wolke, die
in absehbarer Zeit die Lage trüben könnte. Graf
Goluchowski kündigt die weitere Entwicklung der Handels¬
politik und «ine Organisation des Konsularwesens an im
Hinblick auf die Ereignisse im äußersten Osten . Die
Rede wurde mit lebhaften Eljenrufeu ausgenommen . —
Der Referent Falk erklärte betr . der Rede des Grafen
Goluchowski, er begrüße die von allen Seiten erwartete
Erklärung deS Ministers deS Aeußeren , daß trotz des
Personenwechsels eine Aenderung in den Grundprinzipien
der äußeren Politik nicht eingetreten sei . Redner bringt dann
die Absicht deS Ministers zur Kenntniß, für die Ent¬
wickelung der Handelspolitik und für Verbesserung der
Vertretung im AuSlande zu sorgen ; doch werde eS sich
nicht um die einseitige Geltendmachung der Wünsche von
Interessenten im Gebiete der Monarchie handeln . Da über die
Mittel, durch welche der Minister seiner Aufgabe zu entsprechen
beabsichtige , noch jede Erfahrung fehle, könne die Dele¬
gation einstweilen ihre Billigung aussprechen , daß der
Minister des Aeußeren auch fernerhin die seit Jahren hoch
gehaltene» Prinzipien in der äußeren Politik festhalten
wolle und könne nur wünschen, daß seine auf die Ver¬
wirklichung derselben gerichtete Thätigkeit von aufrichtigen
Sympathieen begleitet werde. Apponyi erklärt , er billige
das Festhalte » a» dem Dreibunde und die Unterhaltung
freundschaftlicher Beziehungen zu allen Mächten .

Rußland .
* Dem „Berliner Tageblatt" wird aus Petersburg

über de» Gesundheitszustand des Großfürsten Thron¬
folgers gemeldet, daß derselbe an ausgesprochener Schwind¬
sucht leide und nur noch einen halben Lungenflügel besitze.
Der Aufenthalt des Großfürsten in Algier habe fein Be¬
finde» noch verschlechtert .

Spanien .
* 12,000 Soldaten des Beurlanbtenstandes sollt»

unverzüglich einberufen werden .

Fahne wird i» der Straßburger Ausstellung in der Abth. der
Kunstgemerbeschnle auf der Galerie von Halle A dem Auge de»
Beschauer « dargeboten werden und dort wird man diese»
einzigartige Werk mit Muße bewundern können .

Die belesene Küchenfee . Wie Gustav Freytag einmal
von einer — Köchin philosophische Belehrung erhielt, da»
erzählt Viktor Naumann i» seinen Erinnerungen an den
Dichter , die er in der Wochenschrift „ Zeit ' veröffentlicht:
Freytag , mein Onkel Wolf Baudisfin , der bekannte Shake-
speare - Uebersetzer, und noch einige - Tischgäste , die auf literarisch«
Bildung Anspruch machen konnten » waren bei einer Zusammen¬
kunft auf Baudisfln'« Landsitz Wachwitz über ein philosophische»
Zitat in Streit gerathen. Freytag behauptete, e« stände i»
Kant , mein Onkel wollte e» im Fichte gelesen habe» und
Jeder beharrt« fest und steif auf seiner Meinung. Man
erhitzte sich sogar, und ein Jeder suchte dem Ander« zu be¬
weisen» daß der von Jenem angeführte Autor «» ««möglich
gesagt haben könnte . Während man noch so stritt, trat der
alte Diener meine » Onkel » leise zu ihm Hera« »nd flüsterte
ihm etwa» in'» Ohr. Mein Onkel hbrt« di« Worte voll
Staune» und ein Lächeln zeigte sich plötzlich auf seine»
Zügen. Dann sagte er : „ Eine neue Konjunktur ist auf»
geraucht , meine Köchin läßt sage», die Stelle stände in
Herder'» „Ideen' . Natürlich erhob sich ob der philosophische»
Köchin «in allgemeine » frohe » Gelächter ; al« man aber nach
Tische nachschlug, war da» beschämende Ergebniß , daß die
Köchin Recht grhabt hatte und sämmtlichr gelehrte Streiter
im Jrrthnm gewesen waren ! Um aber der alten Therese
nicht Unrecht zu thun , muß ich hinzufügen, baß ihre Koch¬
künste so beschaffen waren, daß man mehr auf «iu eifrige»
Studium de« Brillat - Savamn «l» Herder '« schließ« mußte.
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England.* Die „ Times " melden aus Odessa : Der Dampfer

. Mariage "
, der ruffischen Transportgesellschaft gehörend ,

brachte vor einigen Tagen 1000 Mann Gren,truppen
nach Batum zur Verstärkung der Streitmacht , welche
längs der rusfischen Grenze gegenüber von Lürkijch -
Armrnien aufgestellt ist .

Griechenland .
Das neu « Kabinet ist nunmehr endgiltig gebildet

und wie folgt zusammengesetzt : TheodoroS Delyannis
Prästdium und Finanzen , SkuzeS Auswärtiges , Maoro
MachaliS Inneres , Oberst Smalenitz Krieg , Levidis
Marine , PetridiL Unterricht , DarvogliS Justiz .

China .
* Meldung desReuter '

sche» Bureau » auSSHang -
hai vom 11 . Juni . Rach einem Telegramm aus
Tschingking vom S . Juni wurde die Missions¬
sektion Tschingking und Aotschau angegriffen . DaS
Eigenthum der Missionäre wurde zerstört . Die chinesischen
Beamten weigerten sich einzuschreitcn . Auch andere
MisfionSzentren wurden bedroht . In Tschengtu fanden
20 Erwachsene und zahlreiche Kinder an » der christlichen
Gemeinde Schutz im AmtSgebäude . Die Verantwortlich¬
keit für die Angriffe auf di « Misstonsanstalten werden dem' Btzekönig Lin zugeschrieben .

* Nach einer amtlichen Depesche auS Formosa
besetzte die kaiserlich japanische Garde am 7 . d . M .
Taipeh .

1895 . Erweiterung des deutschen Freikarten » Verbandes .
Fahrpreisermäßigung . Dienstanweisung , betreffend die Ein¬
führung der Militär - Eisenbahn - Ordiiung . Besörderung von
Pferde » zu Preisreiten in München . Einfuhr von Rindvieh
und Schafen aus Deutschland nach den Niederlanden . Einfuhr
von Vieh au » Oesterreich - Ungar » . Verzeichniß der i» die
direkten Güterverkehr « eiubezogenen badischen Stationen .
Ausscheiden von Wage » . Meldung und Zuweisung von
Wage ». Kundmachung 3 de» deutsche» Eiseubahu -VerkehrS »
Verbaude ». Personalnachrichten . AusgesundeneS Geld : jE »
wurde aufgefunden : am 31 . Mai im Zuge 86 ein Geldbeutel
mit 4 Mk. 63 Pfg . und in Mannheim abgeliefert ; am
2 . Juni im Zuge 453 der Betrag von 10 Mk . und in Neu¬
stadt i. Echw. abgeliefert .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich unter dem 3 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
königlich preußische » Major a. D . Karl Friedrich Sachs in
Karlsruhe da» Kommandeurkreuz 2 . Klaffe Höchstihre » Orden »
vom Zähriuger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
fich unter dem 1 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem'
Schauspieler beim Mannheimer Hoftheater Richard EichrodtLa» Ritterkreuz 2 . Klaffe Höchstihre» Orden » vom ZähriugerLöwen und dem Chorsänger Adolf Peter » daselbst die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihe ».

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe »
sich unter dem 1 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Geheimen Kanzleidiener Bochow beim Auswärtigen Amt die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen . '

Seine König ! . Hoheit der Großherzog haben unter
dem 1 . Juiri d . I . gnädigst geruht , den Kaufmann Hermann
Dyckerhoff in Mannheim zum Handelsrichter bei der ErstenKammer für Handelssachen am Landgerichte Mannheim an
Stelle de» Geheimen Kommerzienraths Karl Jörg » für die
Zeit bi» zum Ende de» Jahre » 1896 zu ernennen .

> Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter ' »:1. - Juni d. I . gnädigst geruht , den» Privatdozenten fürAnatomie an der Universität Heidelberg Dr . Hermau » K l a a t s chden Charakter als außerordentlicher Professor zu verleihen .Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter ' m1. Juui d. I . gnädigst geruht , dem Privatdozeuten in der
medizinischen Fakultät brr Universität Heidelberg Or . med .Max Dinkler de» Charakter al » außerordentlicher Proseffor
zu verleihen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben nuter ' m1 . Juni d . I . gnädigst geruht , den UuiversitätsbuchhändlerI . L. Karl Winter in Heidelberg zum Mitglied des mit
Württemberg und Heffen gemeinschaftlichen Literarische » Sach -
tzerständigrnvereins zu ernrnuen .

: Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterdem 1. Juni d . Js . gnädigst geruht , dem FinanzassefforDir. Engelhard Pernauer , zur Zeit Stationskontroleur in
Posen , und

dem Finanzasseffor Wilhelm Frischmuth in Karlsruhe ,dem Letzteren unter Uebertragung der Stelle eine» zweitenBeamten der Bezirksfinauzverwaltung , den Rang als Haupt¬amtsverwalter zu verleihen ; ferner
de» Finanzpraktikanten Franz Effing er und Christian

Reischmann , beide von Mannheim , unter Verleihung derTitel » Finanzasseffor die Stellen von Hauptamtskontroleuren und
den Finanzpraktikaute »

Dr . Otto Zoller von Bade » ,Dr . Gustav Kaiser von Langensteinbach und
Wilhelm Schnurr von Rastatt

unter Verleihung des Titel » Finanzaffeffor die Stellen von
zweiten Beamten derFinanzverwaltung mit Hauplamtskontroleur -
rang zu übertragen .

Mit Entschließung großh . Ministerium » der FinanzenVom 6. Juni d. I . wurden zugetheilt die FinanzaffefforenEs finge » dem Hauptsteueramt Singen , Reischmann der
Zollabfertigungsstelle am Bahnhof Bafel , Dr . Zoller dem
Finanzamt Pforzheim , Dr . Kaiser dem Steuerkommiffär fürden Bezirk Pforzheim -Stadt und Schnurr der Steuerdirektion
zur Verwendung im Sekretariat .

Mit Entschließung großh . Grneraldirektiou der Staats -«ifenbahnr » vom 5 . Juni d. I . wurde StationsverwalterEmil Dittßr t« Neckarau — unter Zurücknahme der unterm24 . Mai d. I . verfügten Versetzung nach Gottenheim — zumBetriebtsekretä , ernannt und zur Zentralverwaltung in Karls -
ruh « versetzt.
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Aus Bade».
• Jht 12 bH . Verordnungsblattes ' der Generaldirektion

der großh . bab . Etaatseisenbahnen enthält : Allgemeine Ver -
füguagenr Vorschriften über di« Benützung der Wagen .fonstige Bekanntmachungen: Schweiz. Süd - Ost - Bahn.

ommersahrplan 1895 . Kursbuch , Sommerdienst 1895 .
Fahrplan dr , direkten Zugsverbindungen im Sommerdienst

Badische Chronik .
A -Liukenheim lA . Karlsruhe ), 10. Juni . Kürzlich

erlegte Waldhüter Ratzel von hier einen Steinadler , dessen
Flügelspannweite 1 Meter 45 Zentimeter betrug .* Ztruchsal , 11 . Juni . Einem hiefigen Einwohner
wurden in einer der letzten Nächte von Ratten nicht weniger
al » 61 jungt Eilten todtgebiffe» und die Kadaver alsdann
auf einen Haufen zusammengefchleppt . Der betreffende Be¬
sitzer hatte eS nicht an der nöthige » Eorgsallt in der Unter «
bringnng de» Geflügels fehlen lassen; der Stall ist nämlich
außer dem Boden etwa 1 '/ , Meter hoch an den Wänden
rementirt , und scheinen die Ratten von Oben her in den Raum
gekommen und auf demselben Weg auch wieder abgegange » zu
sein. 63 Enten waren in dem Stalle untergebracht und nur
2 haben haben die Ratten verschont." Mannheim , 11 . Juni . Die Fronleichnams .Prozession ,
welche nach 30 Jahren hier wieder öffentlich stattfinden sollte ,wurde durch eine Berfügung der großh . Bezirksamts vom
31 . Mai l . I . untersagt . Die hiergegen an das Ministeriumder Innern eingelegte Revision blieb erfolglos .* Keideköerg , 11 . Juni . Wie s. Z . in der . Badischen
Presse " berichtet wurde , hatHr . Oberbürgermeister WUntererein Ortsstatut für die Errichtung einer Gemei n de -NeW N '

ersicher ^ ^ anü ^ Nü ^ Freiburg verfaßt
'

uMoassen größeren badischen Städte ver¬
übt . Die hiesige Haiidelskaiiinier erblickt in der Uebernahmeer Gebäude » und Fahrmßversicheruiig seitens der Gemeinden
ne große Gefahr für die letzteren und hat ihren dessallsigen

chweren Bedenken in einer an de » hiesigen Stadtrath gerich-
eten Eingabe Ausdruck verliehen .

a . Neckaröischossheim , 11 . Juni . Die am Sonntag
stattgehabte außerordentliche Generalversammlung des K r i e g e r »
Vereins wählte für den verstorbene » 1 . Vorstand JuliusSchick Herrn August Lehmann al « ersten, Herr » PfarrerHofert als zweiten Vorstand und für den nach Bruchsal
versetzten Schriftführer Herrn Etraßenmeister Klausel wurde
Herr August Ruppert gewählt . — In der am gleichenTage stattgehabten Direktionssitzung des landwirthfchaftlichen
Bezirksvereiii » Neckarbischofsheim wurde Herr Adam Schickals erster und Herr Bürgermeister Neuwirth al » zweiterVorstand gewählt . — Der Singverei », welcher bei dem
Sängerfest in Karlsruhe einen Preis erhalten hat , gab am
Sonntag unter Leitung seines Dirigenten Herrn LehrerBrunn im Drelköuigsgarte » ein Konzert , welches fich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Die Lieder wurden
sehr gut vorgetragen und fanden allgemeinen Anklang .*

Fauverbischofsheiur , 11 . Juni . Der großh . Bezirks -
arzt Hofmann gibt bekannt , daß vom 4 . bis mit 10 . Juuilveiter als au Typhus erkrankt angezeigt worden sind 4
Personen — 3 männliche im Alter vo» je 4, 13 und 37
Jahren — und 1 Mädchen vo» 26 Jahren ; eine im Spitaleverpflegte weibliche Typhuskrauke ist gestorben ; genesen sindbis jetzt 5 Personen , Krankenstand am 10. Juni Abends 29Kranke .

* Nade « , 11 . Juni . Die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen gedachte heute Abend unsereStadt zu verlassen , um die Rückreise »ach Schweden anzutrete » .— Der Allgemeine deutsche Schulverein zur Erhaltung de »
Deutschthum im Auslände hat beschlossen , seine nächstjährige
Hauptversammlung an Ostern in Baden -Baden abzuhalten .* Achern , 10 . Juni . Gestern wurde hier eine Delegirten -
versammluiig der Freiwillige » Feuerwehren de« Kreises Bade »abgehalte » . E« wurde die Neuorganisation des Kreises , ent -
sprechend der kürzlichen Neugestaltung deS Landesverbandes ,beschlossen und verschiedene das Lösch - und Rettuugswesen be -treffende Fragen gelangten zur Erörterung . Hauptsächlichwurde angeregt , daß man nach Möglichkeit dahin arbeitensolle, Gemeinde -Verwaltungen und Bürger in den zahlreichen ,großen Gemeinden des Kreises , die immer noch keine Feuer¬wehren besitzen , zur Gründung von Wehren zu bestimmen .* Achern , 11 . Juni . Wie mitgetheilt wird , schlug derBlitz bei dem fürchterlichen Wetter am Donnerstag in Offen -bürg in die Telephonleitung , durch diese ließ er sich bis nachAppenweier leiten , um auf die elektrische Beleuchtung über -
zuspringe » und sämmtliche Lampen zu verfinstern .*

Schallstadt (A . Freiburg ), 10 . Juni . DaS Fest der
Fahnenweihe de» Kriegerverein » ging nach große » Vor¬bereitungen , an denen fich die gesanimte Einwohnerschaft , Altund Jung betheiligte , am gestrigen Sonntag glänzend vonstatten . Ans dem Festplatze begrüßte Herr HauptlehrerLeininger mit herzlichem Willkomm die auswärtige » Gäste .Dann folgte die feierliche Uebergabe der gestifteten Fahnedurch die Festjungfrauen in der kleidsamen Tracht der Mark -gräflerinnen mit einer finnigen poetischen Ansprache an denVorstand der Verein «, Herrn Krafft , welcher diese über -nahm als ein Symbol der unverbrüchlichen Treue zu Kaiserund Reich , zu Fürst und Vaterland . Mit einem dreifachenHurrah bekräftigte » die Kameraden de» Weihefpruch ihre »Vorstandes . Hierauf folgt « die Festrede , dir Herr Kraffthielt . Sein Hoch auf den obersten Kriegsherrn , den Kaiser ,fand stürmischen Beifall . Der Vorsitzende de» Breisgauver -bander , Herr Major a . D . Platz , überbrachte die Grüße desPräsidenten de« Landesverbandes , Sr . Exe. de» Hrn . Generalsv . Röder , beglückwünschte Namen » des BreiSgauderbande » den

sestgebenden Verein zu seinem Geschenk au » Franenhänden und
brachte ein Hoch ans auf den Protektor des Landesverbandes ,Se . K . H . de » Großherzog , da» kräftigen Widerhall fand .
8s folgte nun die Ausstellung zum Festzug , an dem sich 33
Vereine , vielfach von Musikkapellen begleitet , mit über 1000
Mitgliedern betheiligten . Die Kunststickerei der prachtvollen
Fahne wurde vo» Frl . Krämer in Endingen ausgeführt .* Ireivurg , 11 . Juui . I » der medizinischen Fakultät
unserer Hochschule hat sich letzter Tage Herr Dr . Schüle als
Dozent für innere Medizin habilitirt .* Noll (A. Bonndorf ), 10 . Juni . Im nahen Bad
Boll hat da » Hochwasser sehr großen Schaden angerichtet .Da » Wehr wurde total weggeriffe» , der Kanal theilweise be¬
schädigt , so daß da » elektrische Licht für nächste Zeit nicht
mehr hergestellt werden tau » . Unterhalb de» Hotels beim
unter » See wurde » die Straße und eine größere Wiesenanlage
der Forstei ganz zerstört . Die Wntachstege , von denen 17
bereits aufgestellt waren , sind sämmtlich sortgeschwemmt. Viele
Fische wurden getödtet .

* Hlekerltuge « , 11 . Juni . Heute Vormittag trafen
ungefähr 800 Theilnehiuer des Biberacher KriegerbundestageS
hier ein . Von hier aus begaben fich die Krieger nach Konstanz .* Konstanz , 10 . Jnni . In den nächsten Tagen treffen,von Zürich kommend, die Gemätde deS diesjährigen schweize¬
rischen Turnus hier ei » und wird die Knust - Ausstellung im
Konzilinmssaale voraussichtlich am 19 . Juni eröffnet werden .

Aus de » Nachbarländer » .* Wom Mein , 11 . Juni . Am sogeiiaiiiiten Winkle»
Wörth i» der Nähe von Heidesheim ist ei» mit Eisen be¬
ladenes Gnterschisf gesunken . Während die Maiinschaft
des Schiffs sowie der Eigner des Schiffe» fich noch retten
konnten , ist rin Kiird de» Schiffeigenthümers , daß sich in einem
andern Theil des Schiffe » befand , ertrunken .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Juni .*t * Pie technische Kochschule wird im laufenden

Semester von 710 Studirende » , 63 Hospitanten und 58 Theil -
nehmern besucht und hat damit die Frequenz de» Sommer -
femesters 1894 überschritten .

»t * StädtifchL - LchmiM « » Der 18 . Jahresbericht über
den Stand OTTTeuiUteftorat unterstellten städtischen Schulen
im Schuljahr 1994/95 , de : soeben erschiene » ist, gibt ein mit
großer Sorgfalt ansgearbeitetes Bild von den erwähnte »
Schulen und ihrer gedeihlichen Wirksamkeit. Wir entnehmen
dem Bericht folgende allgemein interessirende Mittheilungen :
Der Knaben - und derMädchenhort waren im verflossenen
Schuljahr durchschnittlich vo» je 42 bis 48 Schülern besucht.
Leiter des KnabenhorteS sind die Hauptlehrer Gräber und
Stehlin , die des Mädchenhorte » die Jndustrielehrerinne »
Fräulein Printz und Störk . Der Unterricht schwach¬
sinnige « Kinder (Lehrerfind die Hauptlehrer Sütterli »
und Rihhaupt ) leidet unter dem Umstande, daß er außer¬
halb der gewöhnlichen Schulzeit gegeben werde» muß und die
Kinder nach Schluß derselben aus den verschiedenen Schulen
der Stadt stch in einem möglichst zentral gelegenen Schulhause
zusammenzlifinden haben . Besucht waren die Nachhilfstnnden
von durchschnittlich 24 Kindern (14 Mädchen und 10 Knaben ).
Der Unterricht stotternderKinder (Oberlehrer A . S ch m i d t)
wurde im Anfang des Schuljahres von 15 Kindern besucht ;davon konnten auf Grund der von de» betreffenden Klassen¬
lehrern ausgestellten Zsugiiiffe zwei als geheilt entlassen werden,
so daß die Abtheilung am Schluffe des Schuljahres 13 Schüler
zählt . Die Knabmarbeitsschnle (Hauptlehrer Jais , Rein -
furth und Galm ) wurde im Schuljahr 1894/95 vo » 276
Schülern besucht . Davon besuchten den Unterricht in der
Werkstätte 1 . der Karl Wilhelmsschule 94 Schüler , 2 . de»
SchulhaufeS der Gartenstraße 94 Schüler , 3 . de» Schulhanfer
der Leopoldstratze 88 Schüler . Von diesen besuchten 103 die
Volksschule , 22 die Bürgerschule , 35 die Overrealschule , 45
das Realgymnasium und 71 das Gymnasium . Wie bisher
erstreckte sich der Unterricht in der Werkstätte des Schnlhauser
der Gartenstraße und der Leopoldstrabe auf Hobelbank- und
Papparbeit und Schnitzen , während in der Karl - Wilhelmschule
statt der Papparbeit in Metallarbeit nnterrichtet wurde . Die
Schüler vertheilten sich auf die einzelnen Unterrichtsfächer wie
folgt : Hobelbankarbeit 80 , Papparbeit 75, Schnitzen 80 ,Metallarbeit 41 . Der hauswirthfchaftliche und Koch¬
unterricht hat auch im Schuljahr 1894/95 eine Erweiterung
erfahren , indem die Zahl der Klaffe » von 10 auf 13 vermehrt
wurde , und zwar waren 6 der einfachen, 4 der erweiterten
und 3 der Fortbildungsschule entnommen . Der Unterricht
wird von 7 Lehrerinnen ertheilt . Die städtische Schüler -
kapelle erfreute stch auch im verflossenen Schuljahr einer
erfreulichen Betheiligung . Die » veranlagte die . Kommission" ,bei der städtischen Verwaltung einen Antrag auf An¬
schaffung einer Anzahl weiterer Instrumente (und Reno¬
vation der alten Instrumente ) einzureichen. Diesem Anträge
wurde in dankenswerther Weife mit einem Aufwand von
900 Mk . entsprochen . Somit stehen den Schülern inSgesammt
60 Instrumente zur Versüguug , welche auch alle gegenwärtig
im Gebrauche find . Von den 84 Schülern besuchen 4 die
Bürgerschule , 49 die erweiterte Knabenschule, 20 die einfache
Knabenschule und 11 die Fortbildungsschule . Auch 2 au»
der Fortbildungsschule schon einige Jahre entlassene junge
Leute wirken immer noch mit . Die Kaufmännische
Fortbildungsschule — früher Handelsschule — zählte
am Ende des verflossenen Schuljahres 125 Schüler in 8
Klaffe » mit 5 Abtheilungen nnd 6 Lehrern . Aus den Zinsen
der . Georg Müller -Stiftung ' erhielten 28 bedürftige , fleißige
und brave Schüler Beiträge zur Bestreitung der Schulgeldes
von je 12 Mk . Die Knaben - Fortbildungsschule
(Hauptlehrer Ott und « . Ziegler ) zeigte i» verflossenen
Schuljahre eine etwa » geringere Bewegung al« im vorher -
gegangenen . Da » Schuljahr begann mit 613 Schülern . Da¬
von traten im Laufe de» Jahre » au » 112 , während dir Ein¬
tritte die Summe von 228 erreichten . Hiernach schließt da»
Schuljahr mit 728 Schüler », «ifo mit einem Zuwachs «a»



SeffeL
TM . Die Mädchen » Fortbildungsschule (Hanptlehrer
v? i u i n 5 ) begann da« Schuljahr mit 402 Schülerinnen , welche
— einschließlich der 3 Kochklaffen — in 13 Klaffen vertheilt
wurden , so daß eine Klaffe durchschnittlich 31 Schülerinnen
zählte . Die Sofien schult hat 2 Jahreskurse , zu deren
Besuch sich die Schülerinnen bei ihrem Eintritt verbindlich
mache » . Seit Ostern 1894 bildet die ehemalige FrauenarbeitS »
schule in Mühlbnrg eine Abtheilung der hiefigen Sofienschule
und es betrug die Zahl der Schülerinnen im abgelanfenen
Schuljahr zusammen durchschnittlich 110 . Schulbäder in
2 Schulhäusern und damit verbundene BolkSbäder wurden
40,549 abgegeben und zwar 36,662 Schulbäder und 3887
Votksbäder . Außerdem wurden den Schülern und Schülerinnen
derjenigen Schulhäuser , in welchen zur Zeit noch keine Brause¬
bäder eingerichtet find , auf Kosten der Stadt in Beiertheim ,
in Mühlburg und im hiesigen Friedrichsbad unentgeltliche
Bäder abgegeben , und zwar : in Beiertheim im Sommer 1894
2426 , in Mnhlburg 1100 , im Friedrichsbad 2000 und zu
ermäßigtem Preise für Bürgerschiiler und Töchterschülerinne »
2000 Bäder . Es weisen auch diese Zahlen (48,075 Bäder
gegen 46,479 im vorigen Jahre ) eine erfreuliche Steigerung
aus ; erfreulich besonders deshalb , weil daraus hervorgeht , daß
die in den Schulen eingerichteten Brausebäder schon anfangen ,
auch über den Krei » der Schule hinaus ihre heilsame Wirkung
zu äußern .

: 1 . Aeröandsfest des Süddeutsche « Athleten -
Fervandes . Der Süddeutsche Athletenverband , umfaffend
Bayern , Elsaß , Baden und Württemberg , begeht am 10 . ,11 . und 12 . August in Neustadt a . H . sein -I . Berbandifest .
Hierbei werden ca . 48 Vereine vertreten fein und rechnet man
auf eine Betheiligung von ca . 2000 Mitgliedern . Ein »
ladunge » ergehen an sämmtliche Vereine von ganz Deutschland ,
so daß auch Gäste aus Norddeutschland erwartet werden . Die
Vorführungen werden eiugeleitet durch ein von ca. 600 Per »
souen dacgestelltes Gruppenbild , neben dem Ringen und
Stemmen für Juniors und Seniors wird auch ein Ehrenpreis -
Stemmen stattfinden und unter den Spezialübungen wird
namentlich das Preisheden einer Riesen . Steine « von zehn
Zentner Gewicht ein selten gesehenes Schaustück repräfeutiren .
An diesem Verbandsfest wird auch der Riugkampf um die
Meisterschaft im Süddeutschen Athtetenverbaud ausgefochten
werden . Al « Preise für die Sieger sind 54 Kränze ,51 Medaillen und 240 Diplome vorgesehen . Außerdem
kommen zur Bertheilung eine größere Anzahl von Ehren -
preisen, indem ein jeder Derbandsverein zur Spendung eines
solchen verpflichtet ist und verschiedene Private bereits be -
trächtliche Spenden zugesagt haben . Bei den Direktionen der
pfälzischen und badischen Bahnen wird der Ausschuß wegen
Fahrpreisermäßigung vorstellig werden . Alle schriftlichen An -
fragen von auswärts find an de» Verbandsvorsitzenden Herrn
I . Ph . Müller in Neustadt zu richten . T

46 Das ßyicagoer Mustk -Hnartekt im Verein mit
dem Original -Wiener Fiaker -Trio (Humperl , Böhmischer
Maier und Baron Schau ) veranstalten auf der Durchreise
» ach Etraßburg hier 2 Konzerte , von denen das erste am
Mittwoch den 12 . , das zweite am Freitag den 14 . d . M . im
ttoloffeum flattfindet . Die Gesellschaft hat sich in Amerill , in
der Weltausstellung für ihre musikalische Leistung einen Preis
erworben . Nach den uns vorliegenden Berichten zu schließen
dürften dem hiefigen Publikum einige sehr heitere Abendstunden
bevorstehen und das Mufik - Ouartett die kürzlich aufgetretene
Ronacher - Gefellschaft so erheblich übertreffen , daß ein Besuch
nur empfohlen werden kann .

1 Banda Municipale dl Pratola . E » dürfte
interesfiren zu erfahren , daß der HeimathSort der Banda
Municipale di Pratola au » den Abruzzen , welche am 16 . dr .
im Stadtgarten konzertirt , gleichzeitig der Geburtsort von
OvidiuS Nafo ist .

# Meichshallenkheater . Don einer Anzahl Karlsruher
Kunstfreunde , die am Sonntag das Reichshallentheater be¬
suchte» , gehen uns folgende Zeilen mit der Bitte um Ver -
ölfiutlichung zu : ES ist überflüffig , Personen aufznführen »
Eiuzeilritiken zu üben , den» was wir sahen , e» war vor¬
züglich von Anfang bis Ende . Keiner befand sich unter uns ,
der nicht auch die Schliersee ' r geseheu hätte . Aber nur eine
Stimme wurde unter uns laut : » Dieses oberbayerische Ensemble
spielt zum Mindesten ebensogut . » Der alte Dessauer ' wurde
aegibeu . weil Stimmen aus dem Publikum ein nicht dialektisches
Stück wünschten und die Art der Aufführung machte dieses
zu einem wahren KabinetSstück . Leider war der Besuch deS
Theaters nicht so zufriedenstellend , wie die Gediegenheit der Auf¬
führung es wünschenswerth erscheinen ließ . Auch hörten wir später
zu unserem lebhaftesten Bedauern , daß der Besuch der bis
jelit von diesem Ensemble gegebenen Aufführungen , obwohl
dieselbe» , wie der » Herrgottsschnitzer von Amniergau '

, ganz
vorzüglich gespielt wurden , durchaus nicht befriedigend gewesen
sei . Wir möchten daher olle Kunstfreunde bitten , «in so ge¬
diegenes Unternehmen durch recht zahlreichen Besuch nach
Möglichkeit zu unterstützen und hoffen sicher , daß sich in einer
Stadt wie Karlsruhe Leute genug finden werden , um ein
wiiklich gediegenes Sommertheater zu unterhalten .

z . tziroker Sänger . Die seit viele » Jahren hier best-
renommirte Tiroler Süngergesellschaft Gl atz ist auch jetzt
wieder hier . Diejenige », welche diese Truppe schon gehört
habe», werden sich der . vortreffliche » Leistungen erinnern
kä .iacn . Wir verfehlen nicht , auf diese populäre » Konzerte
hiazuweisen . Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, spielt
die Gesellschaft heute und morgen im » Markgräfler Hof ' .

2J . Kaiserpanorama . Als eine Art von Ergänzung
zu den Bildern von Kiel und Umgebung , welche in vorletzter
Woche das Kaiserpanorama gebracht hat , erscheine» nun
völlig neue Aufnahmen von Hamburg - Altona und
Helgoland . — Die mächtig aufgeblähteHansastadtgestattet
uns Einblicke in ihre großartigen Erweiterungen und Ver¬
schönerungen , nicht sowohl im Innern , als insbesondere auch
in der eigenartig schönen Umgebung . Wir sehen die Riesen -
Kommune mit ihre » Thürmen und Kaminen von Osten und
Weste », besuchen die hl . Geist » und die Trostbrücke , streifen

ln « Außrnalster und dampfen an di» Bille » von Bellevue und

an jenen de» rechten Elbufers vorüber » ach Blankenese , nach¬
dem wir den großartigen Hafen besichtigt , dort auch ein AuS -
wanderer - Schiff und den majestätische» Ozeandampfer Normannia
besichtigt haben . Das Konzerthaus bei St . Pauli bleibt bei
einem Besuch in Altona (Promenade , Königstraße , Theater ,
Klopstocks Grab zu Ottensen , Eimsbüttel , Barmbeck rc .) hinter
uns . Die Hälfte der Bilderreihe gehört übrigens der deutschen
Insel Helgoland , die von Badegästen mit Vorliebe aufgesucht
wird ; von dem, wa » auf der Insel an ihren FelSgestaden ist
und in ihrem Meergebiete sich befindet , geben uns die präch¬
tigen SteroSkopen einen sehr naturwahren Begriff . Die dies¬
malige Ausstellung dürfte ihre Anziehungskraft aus einen
großen JntereffenkreiS nicht verfehlen .

SZ Kundesport . Kaum waren wir in der Lage , von
den großartigen Erfolgen von Mitgliedern de » Badischen
Kynologischen Verein » mit dem Sitz Karlsruhe bei Beschickung
der Internationalen Hunde -AuSst - llung Etraßburg i . E . be¬
richten zu können , erfahren wir von bekannter Seite weitere
Siege diese » Vereins ; so erhielt Herr I . Daub auf der Intern .
Hunde - AuSstellung Dresden am 21 ./23 . Mai mit seinem
Collie - Rüde » » Lcotlaud Ormonde * 2 . Preis in der Sieger¬
klaffe in Konkurrenz mit besten englischen Hunden , ferner Herr
Ed . Gärtner mit seiner Neufundländer Hündin „ Goody
fidelitas * ein Ehrenpreis , ein Spezialpreis und zwei 3 . Preise ,
sowie in Köln (8 ./10 . Juni ) zwei Spezialpreise und zwei
2 . Preise . Auf beiden Ausstellungen vermochten e» nur 2
refp . 1 ältere Rüde , diese erst 13 Monate alte Hündin , die
eine große Zukunft vor sich hat , auf diese Preise zurück-
zndrängen .

X Aernnglückt . Von einem Neubau stürzte gestern
Nachmittag ein Maurer herab und verletzte sich schwer. Der
Verunglückte wurde ins Krankenhaus verbracht .

8 Mohheit . An einer Wohnung des 2 . Stocke? in der
Dvuglasstraße wurde in der Nacht vom 9 ./10 . d . Mts . eine
große Fensterscheibe eingeworfen und dem Eigenthümer hierdurch
ei» Schaden von 8 M . zngesngt .

§ Ankerschlagnng . Vor einiger Zeit hat ein hiesiger
Agent , der sich von hier entfernt hat , für einen Müller in
der östliche » Kaiserstraße eine auswärtige Forderung von 64
Mark eingezogen , unterschlagen und für sich verwendet .

8 Jalsches Held . Gestern Nachmittag versuchte ein
Bursche auf der Meffe ein falsche » Thalerstück anSzuqeben ,
welches ihm aber sofort wieder als falsch zurückgewiesen wurde ;
der Betreffende entfernte sich stillschweigend.

8 Diebstähle . Einer Dienftinagd in der Bahnhofstraß¬
wurde am 9 . b . M . ihr Portemonnaie mit 3 M . 80 Pf .
auf der Messe im Gedränge ans ihrer Rocktasche entwendet .
— Ans dem Wochenmarkt am Marktplatz wurde am 6 . d . M .
einer Frau in der Schühenstraße ein neuer Regenschirm im
Werthe von 5 M . während des Einkausens gestohlen . — In
ber Klauprechtstraße wurden einem Schreiner 12 M . ent -
wendet .

8 Diebstahl . Einem Bäckerburschen in der Waldhorn ,
straße wurden am 7 . d . Mt « . 4 M . entwendet . Thäter ist
ein Kollege , welcher das Geld wieder zurückgegeben hatte , als
er als Thäter entdeckt war .

8 Verhaftungen . Ei » lediger , 38 Jahre alter Schneider
au » Heikersheim wurde gestern Abend verhaftet wegen Ver¬
brechen gegen 8 176 Ziff . 3 des R . - St . -G . -B . , ebenso ein
Schreinergeselle au » Tiesenbach . Heute Vormittag wurde ein
Maurer aus Schönberg , welcher vom kgl. Württemb . Amts¬
gericht Calw wegen Diebstahls verfolgt wurde , verhaftet .

8 Verhaftet . Ein Schießbudenmädchen aus Maulbronn
wurde auf der Meffe verhaftet , welches vom Gr . Staats¬
anwaltschaft Pforzheim wegen Betrugs verfolgt wurde .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Affekte « - Mörse . An der gestrige »

Börse wurden Mannheimer Rückverflchernngs - Aktien zu
450 pCt . nmgeseht . Eichbaum - Brauerei blieben zu 151
und Atannheimer Dampfschleppschifffahrtsaktien zu 121 ‘/4 pCt .
gesucht. Sonst notirteu : Rhein . Kreditbank - Aktien 136 '/, G .
137 Bf . Vorzugsaktien Vereins chem . Fabriken 165 bez.
u . G . Westeregeln Alkali -Aktien 170 '/ , G . Storch - Brauerei
138 G . (4 - 1 pCt, ) Werger - Brauerei 70 bez . Ganter -
Brauerei 118 G . 119 Bf .

Mannheimer Hetreide -Mörse . Matteres Amerika be¬
wirkte einen Rückgang für alle Weizentermine um ca . IV « Mk .
per Tont , während übrige Artikel behauptet bliebe » .

Telegramme der „Badischen Presse."
Kattowitz , 12 . Juni . Dem Berliner „Lokal '

Anzeiger " wird gemeldet : Bei der gestrigen Verlesung
der Belegschaft auf der Gottes -Segen -Grube wurde
definitiv sestgestellt, daß 20 Bergleute todt und 15
verwundet find . Man versucht , das Feuer durch luft¬
dichte Abschlüffe zu ersticken. Bis jetzt ist der Material¬
schaden unübersehbar .

Aachen , 12 . Juni . Wie die „ Deutsche Warte "
vermmmt , hat der Minister des Innern den Re -
gierungspräfidente » von Aachen um schleunigen Bericht
ersucht, in welcher Weise und durch welche Beamte die
Revision des Klosters Mariaberg bisher ausgeführt
und die Vorgänge , wie sie im Prozeß Mellage er¬
wiesen wurden , von den Beamten unbemerkt bleibe »
konnten . Ebenso wurden vom Minister alle Re¬
gierungspräsidenten . in deren Amtsbezirken sich der¬
artige kirchliche Heilanstalten befinden , angewiesen ,
über die von den Regierungsbeamten vorzunrhmenden
Revisionen zu berichten .

Aachen , 12 . Juni . Der „Fkf . Z ." wird ge¬
meldet , die Verhaftung des Bruders Heinrich erfolgte
wegen Verdachts des Meineids . Weitere Verhaftungen
sollen bevorstehen .

Manches », 12 . Juni . Das oberbayrische Schwur -

IBWÜ '
gersicht^ rach^ n^ t ^ a^r^ ltm Gastwî DasM
welcher am 4 . April aus wohlbegründeter Eifersucht
auf feine Fra « sechs Revolverschüffe abgab . die alle
trafen und die Frau verwundeten , auf Grund des
Wahrspruchs der Geschworenen frei .

D.B .H . Wittermrgöbericht .
Von der Hauptdepresfio » im Norden de« Erdthsill ,

welcher über der südlichen Ostsee ein Thrilminimum vor «
gelagert ist, erstreckte sich gestern eine Furche Niederen Drucke«
durch Zentral - Europa nach dem Mttelmeerbecke » . Nur über
der schwäbisch-bayerischen Hochebene war gestern Morgen noch
ein kleiner Rest relativ hohen Drucke« vorhanden . Der Kern
der barometrischen Maximum », welcher Montag über Jrläat
lag , bat sich südwärt » bi» vor den Kanal verschoben und an
Intensität noch etwas zugenommen . Dabei ist jedoch da«
Barometer am Rande des Maximalgebiete », , d. h. über West -
Frankreich noch etwa » gestiegen. In Zentral - Europa selbst
treten noch immer verschiedene kleine Theilminima auf . Die¬
selben haben auch wieder in Süddeutschland zu zahlreiche «
Gewittern Veranlaffung gegeben . Gestern Morgen war auf
dem genannten Gebiete da« Wetter meist trübe und siele»
stellenweise Niederschläge . Im Nord « , Bayern « waren die
Temperaturen etwa « tiefer al » Montags , im Süden dagegen
zeigen sie wenig Veränderung . Voraussichtliche Witterung :
Zunächst noch keine wesentliche» Ae» derv »ge :>.

Konkurse in Baden .
Kehl . Müller Kan Rehfuß von Snndenheim , an un¬

bekannten Orten abwesend . Konkursverwalter Recht»«
agent Karl Maier in Kehl. Konkursforderungeil sind
bi « zum 29 . Juni 1895 bei dem Gerichte anzumelden .
PrüfnngStermin 6 . Jnli .

Familie »t»i»chrichten .
Auszug au » de » SkandrsSücher » Karlsruhe .

Geburten : 8 . Juni . Katharina Maria , Vater Franz
Schneider , Metzg- r . — Mathilde , Vater Georg Gutknecht ,
Kutscher. 9 . Anna , Vater Paul Kästner , Aufseher . — Irma
Susann » , Vater Friedrich Häusler , Architekt . 10 . Adolf , Vater
Johann Reiß , Privatdiener . — Karolina Luise , Vater Wilh .
Würzburger , Schlosser .

Eheaufgebote : 11 . Juni . Johann Breithaupt von
Willstätt , Schneider hier , mit Marie Raviol von Palmbach .
— Karl Raich von Frauenzimmern , Täglöhner hier , mit
Friederike Fies von Linkenheim . — Karl Kersten von Schwina ,
Sergeant hier , mit Karoline Döbel von Bahnbrücke ».
Karl Bismaro vo» Tregiorgio , Steinhauer hier , mit Leopoldinr
Heidelberger von hier . — Franz Braun von Mayen , Poft »
sekretär in Frankfurt a . M ., mit Auguste Armbruster von
Mainz .

Eheschließung : 11 . Juni . Ludwig Dieter von
Berolzheim , Schreiner hier , mit Thekla Barthelme von Tauber «
bischofsheim.

Todesfälle : 10 . Juni . Margaretha , alt 1 Monat
10 Tage , Vater Richard Günther , Bildhauer . — Jakob
Wilhelm , alt 4 Jahre , Vater Marti » Pfanz - Sponagel , Kauf »
man » . — Wilhelmine Rosine Crocoll , alt 53 Jahre , Ehefrau
des Zimmermeisters Christian Crocoll .

Auswärtig « Todesfälle .
Freiburg . Engelbert Komp , 77 I . a.
Konstanz . Maria Anna Schedler geb. Flaiz , 78 I . a .
Lohnerhof . Anna Keller geb. Ehinger , 35 I . a .

Wilitär -Schwimmschul «. Wasserwärme 14 '/, Grad .

Wasserftand des Rheins .
Maeau , 12 . Juni , Mrgs . , 5,25 m , gefallen 10 cm .

Bereins - und Bergnngnngs * Anzeiger .
Mittwoch den 12 . Juni .

Athleten -Klub „ Germania " . Halb 9 U. Uebungßabend für
passive Mitglieder . Klublokal Gasthau » z. Nutzbau « .

Kaufmann . herein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' .
Kauf, » . Verein Merkur . 9 U. Gesangprobe .
Mänuerturnverein . UebnngSabend für ältere Mitgl .
Wnfenmstzesellschaft . 4 U . Gartenkouzert d . Artilleriekapell ».
Stadtgarte « . 8 U . Konzert der Artilleriekapelle .
Stolze ' scher Stenographen » . 8 U . Uebabd . i . Hotel National .
Stenotachygraphenverein . Uebungsstunde i . » Rothen Schaf ' .
Wer . ehe« . öad . Wrinz Kart -Dragoner . '/,9 U. Zusammtft .

Donnerstag , 13 . Juni .
Koloffeumsgarte « . 8 U . Konzert der Artilleriekapelle .
Hleichshallen -Theater . 8 U . Vorstellung .

*

Sladtgarle « . 4 U . Konzert der Artilleriekapelle .

Briefkasten .
Abonnent A . St . Hier . Ein Arbeitgeber ist nicht n»

berechtigt , foirdern verpflichtet , einem Arbeiter auf Anweifun
der Steuerbehörde die vo» dem Arbeiter rückständig » Sten »
am Lohn in Abzug zu bringen .

ß . tzh . in Kannover . Die Nummern 14784 und
13823 der Nstdtr . - L . habe, » nicht gewonnen .

Hl . in H . Loor -Rr . 7737 der Mannheimer Pferdelotttti »
hat nicht gewonnen .

A . Hl. t « Kffinge « . Loos Nr . 3528 der FM . Mckh»
jahrS - Pferdem . - Lott . hat nicht gewonnen .

Unserer heutigen Nmnmer ist M
Unterhaltungsblatt Rr . 47 beigefngt .

Da » Unterhaltungs - Blatt enthält :
^ Gefährliche Waffe» .

" Roman von Dorir Freist » M*
Spättgen . — „Die Ghufara .

" Von G«orst Ebers . —
Humoristisches. — Gedicht. — Rithselecke.
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Karlsruher

Liederkranz.

Gom»1«g, 16. Juni 1895 :

Jünger - Ausflug
per Bahn nach Oos , und
von da z« Fnß über das
Jagdhaus und de« Fremers¬

berg nach Reuweier ,
» »selbst gemeinschaftliches Mittag »

essen im Gasthaus „zum Lamm« .
Abfahrt Morgens 7 Uhr

IS Minuten .
Zusammenkunft um ' /.? Uhr am

Hauptbahnhof (Hauptportal ).
Unsere verehrt, aktiven und

passiven Herren Mitglieder
werde« zn zahlreicherBetheiligung
sreundlichst eiugeladen mit dem
Ersuchen , sich spätestens bis Frei¬
tag Abend 4 Uhr in die bei den
HerrenF. Lautermilch , Blnmen -
ftrahe 9 , Friedr . Haumesser «
Schutzenstratze 18 , und L. Dfirf -
linger , Waldftratz « 45 , auf
liegende » Theilnehwerliften gefl.
eiuzeichneu zu wollen . 8150 .2. l

Dev Vorstand .

Herein pfiem.
6atfifdier £pifi=3)ragoiifr .

Karlsruhe .

Süiiii !ll!iii>;

r 'ssfi
■• li •*.

Donnerstag de« 13 Juni 18SS ,
AbendS halb 9 Uhr :

Yersaimniiiiig
mit Familie im BereinSlokal zu de»
3 Könige»«.

Sonntag Abend 8 Uhr B e r>
sammln ng mit Familie bei Ka¬
merad Herbst , Noimukechnlagc.

Um zahlreiche? und pünktliches Er¬
scheinen bittet 2.1
6125* Der . Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
SamStag den 15 . Juni 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :

Sufamtncnteft
im Clublokal Gasthaus zum König
von Preutzeu .

tfB. Ehemalige Angehörige der
Kaisers . Marine sind sreundlichst ein-
geladeu .
7187 De» Vorstand.

©efaiiguptm „Metm".
Sonntag de» IG. Juni , Nach¬

mittags 4 Uhr begiane «», findet im
Kaisergarteu unser diesjähriges

Garten - Fest
mit Tanz und Volksbelustigung ,
sowie Preisschietzen statt, und laden
unsere geehrten Mitglieder , sowie
Freunde » nd Gönner des Vereins zu
zahlreicher Betheilignng ergebenst ein .

Für guten Stoff , sowie gute Küche
ist bestens gesorgt .
8467 .2.1_ Der Vorstand .

Jtiuifnuifinifdier Demii
„Hßt &iir“ Itarfsrufk

Heute Abend 9 Uhr :'

Gefangs - ^pvobe .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Badischer

Gvcrin-Wevein .
SamStag den 15 . Juni 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :

itifammtitftittfi
im Vereinslokal „König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
sreundlichst eingeladen sind .

Uin vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Größter und schönster Garten
von Karlsruhe und Umgebung .

Grosser Saal, vorzüg! . Kegelbahn.
Gfuteä Bier . Reine Weine .

Freundliche Bedienung . Einem
werthen Publikum, nainentlich Ver¬
einen und Gesellschaften bestens
empfohlen. _ 7553 *

Wirthschaft,
eine kleinere gangbare, ist auf 23 . Juli
d . I . in Zapf z« vergeben . Näheres
durch b . Heil , Kaiserstr. 42, 2. St .,
Karlsruhe ._ 8447

Haus-Verkauf.
Im östlichen Stadttheil , in der

Nähe des Polytechnikums , ist ein
kleines Wohnhaus , vor einigen Jah¬
ren »en erbaut, billig unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Selbstkäufer wollen ihre Adresse
gefl. in der Exped . der „ Bad . Presse"
abgeben unter Nr . 8448. 2.1

Fahrräder.
Wegen Räumung des Lagers

werde » einige hundert Stück ganz
nener Fahrräder , solider und be¬
währter Konstruktion vorjährigen
Modells mit Kissenreifen und Voll¬
gummi zum ausnahmsweise billigen
Preise von 1« « bis 125 M . gegen
Kasse direkt au Private abgegeben .
Eisenwerke Gaggenau , A.-G.
1V. 1 Gaggeuau i. B 8474

VCTJLO

mitm Steffi %

Mein reichhaltiges Lager aller Sotten
Glace- , dänischen und
Sommerhandscliulien

In den neuesten Mustern
empfiehlt in bekannt guten und preiswürdigen Qualitäten

Karl Appenzeller ,
Kaiserstrasse 199 a , Äcke der

NB. Ein grostcr Posten Sommerhandechuhe wird uttter'«
MukaufspreiS abgegeben. 7569.5I

Miiuuergesniiguertin Karlsruhe.
Anläßlich der beim 6. bad . Bundes-Sängerfest preisgekrönten

Sänger unseres Vereins findet am Samstag den 15 . Juni ,
AbendS 8 Uhr beginnend, im Colofsenmssaale ein

Banket
mit darauffolgendem SZ - TöiH3E

statt, wozu die Herren Mitglieder nebst Familienangehörige zur zahl¬
reichen Theilnahme freundl . eingeladen werden .

Karten für Einzuführende werden den Herren Mitgliedern dürch
den Vereinsdiener zugehen. 8436.2.1

Der Torstand .

Maxau . ilUIII KUlllGII. Maxau.
Eine Schiffsladung aller Sorten Ruhrkohlen

bester Qualitäten ist für uns eingetroffen und empfehlen
wir solche ab Schiff bezogen zu billigsten Preisen.

Äug. Vowinckel & Cie.,
I . V . : Aug . Birnbaclier , |

84i9.3 .i Contor : Douglasstratze 18 .

Oehler ’s Stempelfabrik , Karlsruhe , Augartens*. 8
. Wegen vertragsmässieen Alleinverkaufs für Deutschland u. Schweis

• ehe ich mich veranlasst , den Vertrieb der Neuheit „HOREVBECK * stt
xorciren und um diesen billigen Massenartikel bekannt zn machen , ein#
Parthie unterm Selbstkostenpreis abzugeben.£s bildet das Ganze: l . einen eleganten Briefbeschwerer , 8. ist der Griff _
toitteist Bajonettverschluss eine abnehmbare Petschaft für Siegellack, iS
8 . enthält (das Innere : Fächer f. Briefmarken, Federn u . dgl., 4. einen o*
Markenanfeachter, 5. eine Kautschnkstempel*Einrichtung , 6. 2 Ovalrahmen v-
x. Photographie od. Ansichten, 7. ist der innere Theil unter Geheimverschlus » • _
D. kann nur v , Eigenthüroer geöffnet werden. Viele Anerkennungsschreiben . w

Preis in eleg. Vernicklung 2k. 2 .80 . — Illustr . Prospeote geg. 10 Pf. fco,
« >> Innerhalb nächster 14 Tage erhält Jedermann beim Rauf obigen Artikels ^s eine BrocMre „Fötor durch Strassburg

“, sowie eine H
Eintrittskarte zur Ausstellung gratis ! Seltene Gelegenheit ! :-
Oder

statt dessen : lOOVisitkartenmit
Ooldrand

I (innerhalb nächster
l 14 Tage).

Beleldlgungs ,
Die Aussage, welche ich gegen

Herrn Josef Wolf « , Aufseher bei
Wolf u . Sohn ausgesagt habe» nehme
ich als unwahr zurück. 8455a. w.

Zweirad ,
ein noch gut erhaltenes , wird gegen
Caffa zu kanfe « gesucht .

Offerten mit Pteisangabe befördert
die Expedition der »Bad . Presse"
unter Nr . 8451 . 2.1

ff T die höchsten Preise für11 Inn getragene Herren • und
Mir ! Damen - Kleider, SchuheW 11 1 und Stiefel , Möbel undII Ul Betten,Uniformstückerc. rc.

erzielen will, sende seine
Adresse gefl. an 7215

1 . Reutlingen * W « . ,
Markgrcifenstr . 12 u . 14.

Zweirad ,
ein bereits noch neues , ist billig zu
verkaufen . Lesfingftratze 45 . parterre .

Karzer KalianelMkme,
einige 94er, gute Sänger , werden, um
zu räumen , sehr billig abgegeben.

« üppurrerstratze 48 ,
8449 .2.1 3. St . links .

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt
Sonntag Abend 10 Uhr in der Dampf¬
bahn nach Durlach. Gegen Belohnung
abzug . in der Exp . der „ Bad. Pr ." 8446

Iw vevfaufem
1 Schreibtischaufsatz 80 cm lang ,

mit 4 verschl. Schubladen , und mehrere
ältere franz. Bücher :

Lesfingftratze <65 , parterre .
Eine guterhalteue Komode
und 1 kleiner Schrank

werden billig zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe sind an

die Exp. der „Bad . Presse " zu richten
unter Rr . 8373 . 2.2

^ ^Meiiüge gut erhaltene Fenster ,
1 Mir . 60 Cm. hoch, 1 Mir .

. 10 Cm . breit , sowie eine
noch neue Balkenwaage
für Metzger mit Meffing-

ketten und Kupferschaalen sind zu ver¬
kaufen : Karlstratze Rr . L5 . 8468

Spitzer .
Ein Spitzer , sehr schön gezeichnet,

ist billig zu verkaufen
8408.2.2 Herreustratze Rr . 6 ,

Zu verkaufen :
Eine Hobelbank » fast neu , ein Satz
Hobel , etwa L Dutzend Schraub¬
zwingen u . s. w . 8418.2.2

SchnNenstratze 34 . Seitenbau .

Ein Kissen-Divan,
ganz neuer, ist billig zu verkaufen .
8368 ^Äreuzstraße 9.

sLin einfach möblirtes Zimmer ist^ für sogleirb oder bis 15. Juni zu
vermiethen : Waldstratze 85 , 3 . St .,
Seitenbau . 8437

ein tüchtiger
Zimmerpolier,

»er auch im Stiegenmache « durch»
mS bewandert, findet sofort dauernde
and lohnende Stellung . Zu ersrlltzin
in der Expedition der „Bad. Preffe

30 bi * 40 Maure »
gegen hohen Lohn gesucht. 8443

Aid . Qoldmann ,
Bauunternehmer , Pforzheim . _

Huslarsihe-Gtsi-.
Ein ordentlicher, soliderHausbursche

findet dauernde Stelle . 8461.21
Erbprinzenstrasse 29.

Fuhrknechte ,
welche im Besitz von guten Empfeh -
lungen find, können rintreten.

IüngerKSfuhr -HeseKschast
Karlsruhe ,

8474 Zirkel Rr . 32. 8J

Für eine kleine Familie wird i» fS
Ziel ein solide«, ehrliches Mädchen
gesucht, welches sich willig allen hänS»
lichen Arbeiten unterzieht und etwas
Nähen kann. Räh . Kaiserstraße 141,
3 Treppen rechts . 6456

Dienstmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht. 3.1
8412 Bernhardfir. 5, 4 St . recht?.

liieu gesackt.
Ein junges Mädchen vom Sande

wird sofort gesucht. Tro »t , Friseur.
Gottesanerstratze 33a . 86725.2

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit findet auf
Johanni Stelle im 8442 .2.1

Gasthaus znm Wiener Hof .

Ein anständiges Mädchen , welches
das Bügeln gründlich erlerne » will,
kann eintreten. Douglasstratze SS ,
Seitenbau . 8471

HmjdB-WMW»
zu vermiethen.

Auf 1 . oder 23. Juli d. I . Belle-
Etage und 3. Stock, von je 5 Zimmern,
Badezimmer, Dienstbotentreppe» Ver¬
anda , Terrasse , Balkon, sowie reich¬
liches Zugehör. Die Wohnungen sind
vollständig neu «nd aufs feinste ein»
hergerichtet und in bester Lage der
Stadt . Zu erfragen durch Rudolf
Moffc , Aunoncen -Bureau hier
snb W. 5836 . 8335 .3.2

Auf 23. HLtoöer
ist Körnerftratze 9 eine herrschaft¬
liche Wohnung mit 6 großen Zimmern
nebst reichlichem Zubehör und Garten»
antheil zu vermiethen . Näheres da¬
selbst parterre . 8303 .2.2

MW Ei « Lade »
al» Magazin «. ein einfach möblirteS
Zimmer zu vermiethen . 6473.2.1

_ KarlFrkedrichftratze 15.
/ Lin schönes Zimmer im 2. St . mit
Vs» 2 Betten an solide Arbeitersogleich
oder auf 1. Juli zu vermiethen . Das¬
selbe kann auch einzeln adgeg . werde«.
8472 Wielandtftratzr Rr . 6 .
/§ lchützenstraße 50, 2 Treppen hoch ,

ist ein möblirtes Zimmer auf
1 . Juli an einen soliden Herrn z«
vermiethen . 8435 .22
/Hp udolfftratze 88 , 3. Stock rechts .

ist ein schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Frühstück an einm besseren
Herrn oder Dame z» vermiethen.



Heute den 12. Juni 1895 ,
Abends 8 Uhr :

Mittwochs -Concert,
gegeben von der 8440

Kapelle des l .bad . Feld -Ai t . -Rgmis. Nr. 14
Direktion: KSnigl. Musikdir . 9 . hiese »

Eintritt ' / Abonnenten 30 Pfg .^ l n l r i r r . ^ Nich ^ bonnenten 50 Pfg.
Das Programm enthält gewählte Musikstücke .

bei ungünstiger Witterung Festhalte .
Fronleichnam .!

Donnerstag den 13 . Jnni , Nachmittags 4 Uhr :

Fest -Concert
gegeben von der

«-M des 1. Bad. Seld-ArMerie -Regimenls Rr. 14
Direktion : König !. Musikdir . 9 . Liese .

* > u f Abonnenten 20 Pfg .Eintritt : | Nichtabonnenten 50 Pfg . 8438
KB. Das Programm enthält nur Musikstücke italienischer Komponisten:

Verdi» Rossini, Donizetti , Mascagni , Gandini , Peri, Nobaudi u. Giuseppe.

Colosseum Schrempp .
Heute Mittwoch den IS . Juni » sowie Freitag den 14 . Juni :

Auftreten des

Ongiaal Wiener Ziacker Trios
<Natnrfänger und Kuuftpfeifer )

im Vereine mit dem

Khicagoer Ausstelrungs -ZuarLett.
W . Dieses Musik-Quartett ist auf der Welt-AuSstellung Chicago

OwOWte« 1893 ), Antwerpen und Lemberg preisgekrönt worden und nicht
Mld w »u «tzageh«uden Ronacher-Sesellschaft zu vergleichen . 8454.2.1

MW Iup 2 Tage . MW
■ Wut« « so Pfg Anfang 8 Uhr .

Colosseums- Gatten.
Fronleichnam ,

DiwuerStag den 13 . Juni , Abends 8 Uhr ; 1

Fest - Concert
(StreiolimusiliL ) , mm

gegeben von der

Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . 14,
Direktion : Kgl . Musikdirektor H . Liese .

Eintritt ä Person 20 Pfg .
*^ 1 8439

Zum Schwarzwälder Hof ,
Erke Luisen - und Marienstratze .

Heute Mittwoch de« IS . Juni 1895 :SS Cri’osses dastspiel
der Spezialitäten - und Variötö-Truppe H . ML

mit neuem Personal .
KL . Herr Kern bringt viel Neues, u . A . : „Die Enthauptung einer

lebenden Person aus dem Publikum " . 8425
WM- Anfang 8 Uhr . M >

Es ladet höflichst ein F» Kern .

Markgräfler Hof .
J ?e«te Mittwoch Abend 8 Uhr :

Concert
der beliebten Tiroler Sänger - Gesellschaft

CBSr X ÖL Tfc 2E aus Innsbruck .
Donnerstag (Fronleichnamsfest) : 8457

fS grosse Concerte -WW
Nachm . 4 Uhr . Abends 8 Uhr

Höflich ladet ein_ Casimir Bauer .

Nordostsee- Kanal - Feier.
Schönste und angenehmste Fahrt m . d. Salon - Schnelldampfer

„Swmemlinde".
20 . Jnni : Abs. Morg. 6.05 p. Schnellzug n . Kiel . — Fahrt « . Holtenau

und Eckcruförde .St . Juni : Flotten -Revue und Besichtigung des Kanals «

Prospecte u. Karten ä 40 Mk. Ä
zurück, sind zu haben bei 8441

Max Riemann f Hamburg , Gr. Johannisstr . 23 .

Industrie - und Gewerbe -

Ausstelliiiig
(ESsass -Lothringen , Baden und Pfalz )

j lll JKlSSlSS «nter dem Protektorat
8r . Durchlaucht des Fürsten Hohenlohe -Langenburg

« ssb Kanerlreher Statthalter. 4491.15.5loua . — Vom 15. Mai bis 15. Oclober.

LMülter’
S Schirmfabrik

_
20 Herrenstratze 20 ,
nächst der Kaiserstraße ,

"
MW

empfiehlt

Sonnenschirme ,
En teilt cas ,

Herren • Sonnenschirme
in geschmackvollen Neuheiten M billigsten Preisen .
Gpösole Auswahl Stoffe zum

Ueberziehen . 7590.4.3
Reparatur « » gut , schnell und billig.

Wegen vorgerückter Saison
habe die Preise meines ganzen TnchlagerS bedeutend reduzirt
und mache ich besonders auf eine große Parthie hochfeiner deutscher
und englischer Buxkins aufmerksam , in der Preislage von : 8433
M. 50.—, 55 .—, 60.— komplettedunkle u . Helle Anzüge 1 nach Maaß

„ 15.— , 18 .—, 20.— elegante Hosen > unter Garantie
„ 45 .—, 50.— , 55 .— hochfeine Paletots J für guten Sitz .

Verkauf von Buxkins am Stück von M. 5 .— per Meter an.

Kaiserstr .
199

”r' A. Berwanger, Kaiserstr .
169 .

F. Martini & Oe ., Maschinenfabrik ,
Frarreufeld (Schweiz ) .

Wulm - Mm »
znm Betriebe mit gewöhnlichem

Lampenprtrolenm.
Liegende Konstruktion , ruhiger,
zuverlässiger, geräuschloser Gang .
Keine Schnell-Länfer. Glührohr¬
zündung. Solider Bau , leichte

Handhabung, billiger Betrieb.
Gas - uud Ligroinmotore»

em pfiehlt der Vertreter
V^ilkslm Graf,

Mechanische Werkstätte ,
Karlsruhe , Viktoriastraße 13.

mmmm Prospekte gratis und franko, mm ,Ein Petroleum -Motor kann zu jeder Tageszeit im Betrieb bei
mir Mgesehen werden ; auch werden ganze Transmissionsanlagen auf Wunsch
mitgMefert. 7625 .263

REMONTOIR-UHREN
j bekannter Güte in grösster n . gediegenster Answahl , j

GoHene Herren-Anker-Remontoirg von M . 68 bis M. 1200 .
| .Goldene Damen-Remontoirg von M. 27 bis M. 300 .Goldene und silberne Präcisionstasohennhren v. M . 115 big M . 680 .

Silberne Herren-Remontoirg von 12.50 M. an.
Silberne und gchwarz oxyd. Damen-Remontoirg von 14 M . an .
Nickel-Remontoirs von M . 8 .— an .

| Spezialität: „ 9ilda <( , eleganteste , vorziigl . be¬
währte Damen - Retnontoiruhn , in kräftigem

Groldgehäuse von M. 54 .— an . 2903 .16.9 |
Mehrjährige strenge Garantie!

G. SCHMIDT -STAUB ,
Hofuhrmacker, Karlsruhe,

154 Kaiserstr . , gegenüber der Grenadier-Kaserne. |
Auswahlsendungen bereitwilligst .

Möbel aller Art !
Das Möbelgeschäft von

Fried . Kurr ,
SS , ZähringerftraheSS

empfiehlt sein großes Lager in
Äövsl aller Art ,

neu und gebraucht,
kn den bekannt billigsten und reellsten
P reisen .

w Ganze Ausstattungen
werden besonders berück-
sichtigt . '• »

NB. Durch eigene Arbeitskraft
und freie Wohnung , sowie sämmt-
licheu Einkauf gegen baar , bin
ich in der Lage billiger und
reeller zu verkaufe«, wie jedeSandere Geschäft. _ 3604

Spitzen-

für

Capes ,
in solidest . Qualitäten ,
neuesten Dessins und
zu billigsten Preisen ,
pr . Mtr . von Mk. 1.80 an ,

empfehlen 8434

Gebr. Ettlinger.
3mdrat£ zu verkaufen.
Ein itoch gut erhaltenes Zweirad ,

stark gebaut, ist für 50 Mk. »u verkaufe«
Schützeustrasie 97, Hinterhaus ,

3 . Stock. 8417 .,

Reichs-

Hallen- st theater,
Marienstr . 16 . Ssidstadt. R. d.
Oberbayer . Gastspiel -Enseml

Direktion : Erd mann .
Donnerstag de» IS . Jnni 18§SJ
Philippine Welser «

Fpeitag de« 14 . Juni :
Zum zweiten Male : 8426

Der alte
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